
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Aufgabenstellung: Kraftfahrzeuge werden auf aufwendigen und teuren 
Motorenprüfständen ausgemessen. Ein wesentlicher Teil dieser 
Prüfstände ist die Leistung eines Kraftfahrzeuges zu bestimmen. In 
dieser Diplomarbeit soll ein Leistungs-  und Drehmomentmessgerät 
entwickelt werden, welches die momentane Leistung und das
Drehmoment bei einem Kraftfahrzeug anzeigt. Die ganze Messung
läuft in Echtzeit ab und wird nach DIN 70020 durchgeführt. Am Ende 
der Diplomarbeit sollten die erhaltenen Messresultate mit 
kommerziellen Leistungsmessgeräten verglichen werden. 
 
Ziel der Arbeit: Die aufwendigen und teuren Motorenprüfstande sollen 
durch ein einfaches und kostengünstiges System ersetzt werden. 
Dazu wird ein funktionsfähiger Prototyp entwickelt, welcher die 
Leistung in PS und das momentane Drehmoment in Nm anzeigt. Es 
sollen geeignete Sensoren ausgewählt werden um die physikalischen 
Kräfte zu messen und auszuwerten.  
 

Echtzeit Leistungs- und Drehmomentmessgerät 
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Innenleben des Sensormoduls
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Lösung: Ein externes drahtloses 
Modul wird benutzt um die 
Geschwindigkeit des Kraftfahr-
zeuges zu bestimmen. Dieses 
wurde bereits in einer Semester-
arbeit entwickelt. Ein anderes 
Modul misst die Neigung und die 
Beschleunigung des Fahrzeuges, 
wie auch die Lufttemperatur und 
den Luftdruck. Alle diesen Daten 
werden analysiert und in eine 
momentane Leistungsschätzung in 
Echtzeit umgerechnet. Die Motor-
leistung, welche aus der berechne-
ten Rad-Leistung bestimmt wird, 
kann zusätzlich nach DIN 70020 
evaluiert werden. Die Übertragung 
der Sensordaten erfolgt mit dem 
System on a Chip (SoC) Lösung 
von Chipcon. Die Module kommuni-
zieren über die Funkübertragung 
ZigBee.  
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